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Die Stadt Erlensee und die im September 2018 neu gegründete 
Selbsthilfegruppe „Eltern autistischer Schulkinder im Main-Kinzig-
Kreis“ (www.autismus-mkk.de) zeigen ab dem 22. August 2019  
im Rathaus Erlensee die Kunstausstellung „Eigenwelten“ mit  
grafischen Illustrationen und kurzen Texten von Evelyne Jenkin. 

Autismus ? 

Experten schätzen, dass 
800.000 Menschen in 
Deutschland von einer Autis-
mus-Spektrum-Störung  
betroffen sein könnten.  
Wie viele es genau sind,  
hängt von der Definition ab - 
und die ist sehr breit.  
spiegel online

 
Viele Eltern sind noch immer 
mit ihren Problemen isoliert 
und viele autistische Menschen 
werden noch immer nicht ihren 
Bedürfnissen entsprechend ge-
fördert und versorgt. In Einzel-
fällen können sich daraus auch 
heute noch akute Notlagen für 
Familien ergeben. So unter-
schiedlich sich die ursächlichen 
Faktoren für das Syndrom bis-
her darstellen, so vielfältig und 
jeweils an den Bedürfnissen 
des Einzelnen ausgerichtet sind 
auch die pädagogischen und 
therapeutischen Ansätze. 
autismus Deutschland e.V.

GRAFISCHE ILLUSTRATIONEN VON EVELYNE JENKIN
EIGENWELTEN
Einladung zur Vernissage

Evelyne Jenkin aus Nidderau ist hauptberuflich als Grafik-Designerin 
im Hessischen Rundfunk tätig. Als Mutter eines Kindes im Autismus-
Spektrum arbeitet sie das Thema „Autismus“ künstlerisch auf. 

Die Ausstellung wird bis zum 15. November 2019 im Foyer des 
Rathauses zu den gewohnten Öffnungszeiten zu sehen sein.

Die offizielle Ausstellungseröffnung mit dem Bürgermeister und 
der Künstlerin findet am 22. August um 18:30 Uhr im 
Foyer des Rathauses statt. Zur Vernissage sind Sie, Ihre Familie 
und Freunde herzlich eingeladen.

Die Kunstausstellung „Eigenwelten“ macht auf häufige Vorurteile und 
Missverständnisse bei diesem Thema aufmerksam und ist daher auch 
als Wanderausstellung geplant.

Leben autistische Menschen wirklich in ihrer eigenen Welt? 

Die Künstlerin hat Gesichter illustriert und mittels Bildbearbeitung zu 
großen Bildformaten angelegt. Diese Portrait-Collagen stammen  
ursprünglich aus ihrem Skizzenbuch und sind mit schwarzem Kuli, 
Aquarellfarbe und Medikamenten-Beipackzetteln gestaltet.  
Die Gesichter sind frei erfunden, aus der Erinnerung oder der  
Spontaneität der Künstlerin entstanden. Themenbezogene Fragen und 
typografische Texte unterstützen die Portraits in ihrer Wirkung.


